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Entschließungsantrag 
der SPD-Fraktion und  
der Fraktion DIE LINKE 
 

zu:  

Antrag der CDU-Fraktion - Spezialisierte Kriminalistenausbildung einführen - Krimi-
nalistisches Erfahrungswissen weitergeben und sichern - Drucksache 6/8021 vom 
23.01.2018 

  

Der Landtag möge beschließen: 

 

1. Die Landesregierung wird aufgefordert: 

 

a. den bereits eingeschlagenen Weg der Spezialisierung an der Fachhochschule 

der Polizei des Landes Brandenburg weiter zu intensivieren und dabei ein be-

sonderes Augenmerk auf die Aufgabenbereiche Cyberkriminalität, Wirtschafts- 

und Organisierte Kriminalität, Kriminalprävention und Risikoerkennung im Be-

reich der Gewalt- und Eigentumskriminalität zu legen. 

 

b. zu prüfen, ob und wie im Verbund mit anderen Bundesländern, beispielsweise 

im Rahmen der Sicherheitskooperation (SiKoop), oder Einrichtungen des Bun-

des gesonderte Studiengänge für Spezialisten der Kriminalpolizei eingerichtet 

werden können. 

 
c. für den Fall, dass Kooperationsbemühungen zu keinem zufriedenstellendem Er-

gebnis gelangen, zu prüfen, wie dies an der Fachhochschule der Polizei in Ora-

nienburg weiter vertieft werden und vorhandenes Wissen und Können erhalten 

und weitervermittelt werden kann. 

 
2. Der Minister für Inneres und Kommunales wird aufgefordert, bis zum 31. Oktober 

2018 einen Zwischenbericht über den Fortgang der Bemühungen an den 

Ausschuss für Inneres und Kommunales zu geben. 

Begründung: 
 

Das Land Brandenburg benötigt angesichts ständig neuer und zunehmender Herausforde-

rungen eine gut ausgestattete und auch gut ausgebildete Polizei. Das betrifft den Wach- 

und Wechseldienst, aber auch die Kriminalpolizei. Beide Bereiche erfordern einen ausrei-

chenden und gut ausgebildeten Nachwuchs um erfolgreich arbeiten zu können. 
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In den kommenden Jahren werden viele Polizistinnen und Polizisten des Landes Bran-

denburg in den Ruhestand gehen. Es geht darum, deren Wissen und Können in geeigne-

ter Weise zu erhalten. Dieses kann durch entsprechende Aus- und Weiterbildung, z. B. 

eine fundierte Einführungsfortbildung weitergegeben und ausgebaut werden, um auch in 

der Zukunft professionelle und erfolgreiche Polizeiarbeit zu gewährleisten. 

 

 

 

 


